
M M l a t t zur Mbachcr Zcltung.
>l. 85. Donnerstag den 13. April 1854,.

Z. 1«« u.
K. k ausschließende Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 23. Jänner
1854, Z. l 5»^78 , das dem Josef Butzen-
b acher. Seilcrmeister in Innsbruck, unterm 29.
Jänner 1853 auf eine Verbesserung in der Er-
zeugung der Wagenschmiere verliehene Privile-
gium auf das zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 23. Jän-
ner »653, Z. 7 8 N M , dem Christ ian Wei-
l a n d , Tischlerwcrkzeugvcrfertigcr in Wien, zwei
ausschließende Privilegien, und zwar: das eine
auf eine Verbesserung in der Erzeugung des Dop-
pclhobels , das zweite auf eine Verbesserung in
der Erzeugung der Holzschrauben-Schneidzcuge,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesehes vom !5. August >852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibungen, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befinden sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22.
Jänner 1854, Z. ??5Ml , dem Georg Tichtel ,
Fabrikswerkführer in Wien (Landstraße Nr.
64K), und dem Car l Lor inser , Handlungs-
Commis in Wien (Wieden Nr. »2), ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Erfindung in
der Erzeugung von Vorhang-, Kasten- und Thür-
schlössern aller Art,»Perfectionsschlösser" genannt,
nach den Bestimmungen des a. h. 'lrivilegien-
gesehrs vom !5. August 1652 auf die Dauer
von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Jän-
ner 1854, Z. 7 7 4 M , dem V i c t o r Haw l i k ,
Mechaniker in Hosiein bei Brück an der Leitha,
ein ausschließendes Privilegium auf die Verbes-
serung, jede Mahlmühle oder Fabriksmaschme
ohne Anwendung von Dampfkraft bloß durch
Aufguß einer geringen Quantität Wassers auf
ein bestimmtes Rad in stete Bewegung setzen zu
können, nach den Bestimmungen des a. h. Pri^
vilegiengesetzes vom !5. August lft52 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive jn Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. Jänner
1854, Z. U5U-M., dem Ruper t us W i l he lm
Elen er, Ingenieur in Berlin, auf Grundlage
des von seinem Bevollmächtigten, dem Hof- und
Gerichtsadvocaten Dr. Schiestl in Wien, über
reichten Gesuches ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung eines Gasbrenn-Apparates
zur Anwendung brennbarer Gase, namentlich der
Kohlenwasserstoff- oder Leucht-Gase, wie solche
die Gasanstalten liefern, als Heizmateriale, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesehes
vom ,5. August ,U52 auf die Dauer von zwei
Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist im Königreiche Preußen
auf sechs Jahre, vom 23. Mai ,550 angefangen,
und im Königreiche Balern a.uf fünf Jahre seit
dem 2!> October »8«l patemirt.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Iedermmanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Jänner
l 8 5 4 , Z 7? f tM l , dem Constant Busson,
musikalischen Instrumcntenmachcr in Paris, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten
Georg M ä r k l , Privatbuchhalter in Wien,
überreichten Gesuches ein ausschließendes Privi-

legium auf die Erfindung eines tragbaren musika-
lischen Instrumentes mit Claviatur, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegicngesetzes vom 15.
August l «5 - auf die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Jänner
,854, Z. !)7l l M . , dem J o h a n n (Zclar io,
Spenglermeister in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung an den Me-
langc-Kasseeh-Maschincn, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes vom !5. August
»852 auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung bis
zum Empfange der Privilegiums - Urkunde ange-
sucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. Jän-
ner »854, Z. ? ? U M , dem Magister der Phar-
macie, An ton dl V a l l c in Königswarth, auf
Grundlage deö von seinem Bevollmächtigten Dr.
Anton J u l i u s Gschierzu Egcr überreichten
Gesuches, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung eines Hämatin - Tintenpulvers,
welches mit Wasser geschüttelt, eine Tinte geben
soll, die sich zum Schreiben sowohl mit Kielen,
als mit Stahlfedern eigne, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengesetzeö vom »5.
August l852 auf die Dauer Elnes Jahres
verliehen.

Dic Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. Jän-
ner »854, Z. NWH43, dem Franz Xaver
v. Dcrpowsky in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf Verbesserungen in den Mitteln
zum Forttreiben der Schiffe und Boote auf
Meeren, Flüssen, Seen und Canälen, nach den!
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 auf die Dauer Eines Iahreö
oerlichcn.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich zu Iedermannb
Einsicht im k. t. Privilegien-Archive in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Jän-
ner l«54, Z. 1 5 W M , dem S i m o n Kohn ,
Privatier in Wien, ein ausschließendes Privile-,
gium auf eine Verbesserung der auf kaltem Wege
erzeugten Preßhefe, durch Beimischung unschäd-
licher, bei dlVsem Artikel bisher unbenutzt gelasse-
ner Bestandtheile, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesetzcs vom »5. August »«52
auf die Dauer Eines Jahres verliehen,

Die Privilcgicnbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, hchndet sich im k k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat unterm 24,
Jänner ,854, Z. W«>H4?, dem C a r l D r a u d t ,
bürgl. Handeismann in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung von Brutappara-
ten zum Ausbrüten der Eier von zahmem und
wildem Geflügel, nach den Bestimmungen des a.
h. Privileglcngesctzes vom ,5. August'««52 auf
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privllegien-
Archive in Aufbewahrung.

.Das Handelsministerium hat am 23. Jän-
ner l «5 l, Z. »MH44, dem I . B. H a m m e r-
schmidt, Inhaber einer behördlich berechtigten
Geschäftsvermittlungskanzlei in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
in der Erzeugung von Wagen- und Maschinen.

schmieren aller Art, nach den Bestimmungen des
a. H. Privilegiengesehes vom 15. August »852
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Prioilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Ian^
ner »854, Z. 77H35, dem Jacob Franz
Heinr ich Hem be rger in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Erfindung und Ver-
besserung in der Zubereitung der zur Beleuchtung
sowie zum Schmieren der Maschinen dienenden
Oele, nach den Bestimmungen des a. h. Privile-
giengesetzes vom l5. August l?>52 auf die Dauer
von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien - Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am K Jänner
1854, Z. l W ? M , dem D i o n y s Marassich,
Ingenieur bei der Bauunternehmung der Szol-
nok-Debrecziner Staatseisenbahn, ein ausschlie-
ßendes Privilegium aufdie Erfindung einer neuen
Art Querschwcllen (Stepper) aus Gußeisen,
sowie in deren Anwendung bei Oberbau - Con-
structionen der Eisenbahnen, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengesetzes vom 15.
August l85»2 auf die Dauer von zwei Jahren
verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Jänner
1854, Z.
Alexander Z ieg ler auf eine Erfindung in
der Erzeugung von Damcn-Vorsteck- und Schei-
tel-Kämmen aus Gußstahlblech oder Stahldraht,
am »8. Jänner l853 verliehene Privilegium auf
das zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 23. Jänner
1854, Z. ,254^6», das dem Jose f T o b i a s
Goldberg er auf die Erfindung einer neuen
Krauterseife am 22. März 1852 verliehene Pr i -
vilegium auf das dritte, vierte, fünfte, sechste und
siebente Jahr, mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 23. Jänner
l854, Z. »354M, das dem M. I . Löwy in
'Prag auf die Erfindung, Seife aus den Abfäl-
len der Seifensiederei zu erzeugen, verliehene
Privilegium vom 1. Februar »852 auf das
dritte Jahr mit Ausdehnung des Wirksamkeit auf
den Mfang des gesannumten Reiches verlängert.

'Das Handelsministerium hat am 5. Jänner
«854, Z. i N l 2 M . , dem Franz Bozek, Me-
chaniker am stand, politechnischen Institute in
Prag, ein ausschliestendes Privilegium auf eine
Verbesserung in der Erzeugung der Kreisseg-
ment-Waschmangen, nach den Bestimmungen des
a. h. Plimllgiengejetzes vom l5. 'August »852
auf die Dauer Eines Jahres verliehen,

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung^

Das Handelsministerium hat am 8. Jänner
,554, Z. U?!>Hll, dcm A. He inr ich , Secretär
des n. ö. Gcwerbvereins, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung eines neuen Sy«
stems von Hangcfedern aus Kautschuk, nach den
Bestimmungen des a. h. Pnvilegiengcjetzes vom
»5. August 1852 auf die Dauer EinesIahreö
verliehen.

Die Prwilcgiumsbeschrelbung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, bcsindcc sich un
t. k.
in Aufbewahrung.
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Das Handelsministerium hat am 9. Jänner
1854, Z. 9 7 i 5 M . , dem Josef Scha l le r , be-
fugten Blasbalgmacher, und C a r l H o f f m a n n ,
bürgerl. Schlossermeister in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung, tragbare
Cylinder - Feldschmicden zu verfertigen, welche
besonders leicht und von geringem Umfange seien,
nach den Bestimmungen des a. h, Privilegienge-
gesetzeö auf die Dauer Eines Jahres verliehen

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 9. Jänner
»85 i , Z. 9744M , dem Farbenfabrikanten Ro-
bert P o p p l e , aus Beverlcy in der Grafschaft
Vork und dem Henry W o o d head, Baum-
wollspinner aus Kingston-upon-Hull in England,
auf Grundlage des von ihrem Bevollmächtigten
Lou is Leo W o l f , Fabrikanten landwirthschaft-
licher Maschinen in Wien, überreichten Gesuches,
ein ausschließendes Privilegium auf eine Ver-
besserung in den Maschinen zum Drehen, Aus-
ziehen und Spinnen der Baumwolle und ande-
rer faseriger Stoffe, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengeschcs uom l5,. August
1852 auf die Dauer von drei Jahren verliehen,

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 9. Jänner
1854, Z. 9817, dem Jacob B u s s i , Inge-
nieur in Mailand, ein ausschließendes Privile-
gium auf die Erfindung einer mechanischen Vor^
richtung (lon^l ' l . l lo metx-anx-«) unter dem
Namen »fliegende Straße" (ittl-uckl volunt«;)
zur Verbindung von zwei von einander entfernten
Punkten, nach den Bestimmungen des a. h.
Privilegiengcsetzcs vom l5 . August 1852 auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 9. Jänner
1854, Z. 9 8 3 8 M , dem Josef S t o u f s , litho-
graphischen Kunstdrucker in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung einer
Methode, den lithographischen Kunstdruck mit
andern, als den bisher für denselben Gegenstand
angewendeten Mitteln auf Papier anzuwenden,
um einen besondern Effect hervorzubringen, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegicngesetzes
vom »5 August l852 auf die Dauer von zwei
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim^
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k<
Priv'lcgien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 5. Jän-
ner 1854, Z. 974 > M , den Pfcifenfabrikantcn
M o r i z G o l d m a n n und Joseph Fischer
in Pesth, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung in der Erzeugung von Massa-
Pfeifen aus Meerschaumabfällen, unter dem
Namen »Ncu-Meerschaum,« durch Beinuschung
einer neu entdeckten Substanz, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegiengcsetzes vom
15. August »85,2 auf die Dauer Eines Iah-

, res verliehen.
Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-

heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privikgien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 5. Jänner
1854, Z. 9 3 l 3 M , dem G e o r g K o h n , Reib-
zündhölzchenverfertigcr in Pesth, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung eines
flüssigen Leimes nach den Bestimmungen des a.
h. Privilegicngesctzcs vom 15. August 1852
auf die Dauer von sechs Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß K o n s t a n t i n Ko t t u l a , Lichter und Sei-
fenfabrikant aus Belgrad in Serbien, auf
Grundlage der von dem Notar Dr. J u l i u s

Schwarz in Wien legalisirten Abtretungsur-
kunde vom 27. November 1853, sein Privile-
gium vom l5. October l853 auf eine Erfindung
in der Erzeugung einer sehr festen und beliebig
harten Massa, aus allen compacten und liqui-
den Fettsorten auf chemischem und mechanischem
Wege, um aus dieser Massa zu jeder Jahres-
zeit gute Lichtsorten unter der Benennung
»amerikanische Kerzen" zu erzeugen, an M o r i z
D rucke r , Großhandlungs - Interessenten in
Brunn, bezüglich dessen Ausübung in den Kron-
ländern Böhmen, Mahren und Schlesien über-
tragen habe, zur Wissenschaft genommen, und
vorstehende Ueberttagung im k. k. Privilegien-
Archive vorschriftsmäßig einregistriren lassen.

Z. 198. :, (3) Nr. 222».
C o n c u r s .

I m Kronlande Krain ist eine prov. Steuer»
einnehmerbstelle mit ?UU fl. und einer prov. Con
trollorsteUe mit 5 W fi. Gehalt in Erledigung
gekommen.

Die Besetzung dieser bilden Dicnstpostcn und
eventuel einer SleueremnehmerSlteUe mlt U<M ft.,
eines plvv. Controllorpostens Mlt U<W st olel
5 W st , einer piov. Offl,ials^Ue mit 459 fl.
oder 4l)9 st , endlich elner pcov. Assist.ntenslelle
mit 350 st. oder 3uU st. Gehalt blS 2 5 . d . M .
wild mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß mit /»us«
nähme der AssistenlensteUenmic den übrigen Dienst
polten ore Verpflichtung zu einer baren oder fi
deljussorischen Cautlonülcistung im Gehaltöbetcage
verbunden lst, daher sich au y die dleßfalligen
Comvetenten mit der Ca^tionsleistungSfähigkeit
gehörig auszuweisen haben werden.

Bewerber haben daher ihre mit den legalen
Zeugnissen über ihren Geburtsott, Stand, Rell>
glon, ^prachkenntnisse, dann Kennlmß in den,
den Steuerämteln obliegenden Geschäfte, ferner
über ihre Moralität und sonstige Dienstleistung
belegten Gesuche, und zwar die Competenten,
welche bereits m Staatsdiensten stehen, im vor^
geschriebenen Diensteswege unter Beibringung ihrer
EigvnjchaftstabcUen bis in die neueste Zei t , alle
übrigen ader durch ihre Bezutöhauptmannschaflen
in der abgesetzten Frist bei dieser Steucrdirectlon
um so gewisser einzureichen, als auf später cm«
langende Gesuche keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

K. k. Steuerdirection Laibach am l . Apri l 1854.

Z. 2U7. :, («) Nr. 5497.
C o n c u r ö - K u n o m a c h n n g .

Bei dem Tabak« und Stempel Verschleißma-
gazine zu Lalbach wird die Verwaltersstclle mit
dem Gehalte jährlicher Achthundert Gulden C . M ,
und der Verpflichtung zur Leistung einer Caution
im Besoldungtzbetragr, welche entweder im Baren
oder fideijussolijch zu legen ist, zur Besetzung
kommen.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre ge»
hörig documentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, der Religion, des Standes, der zurückgeleg-
ten Studien, der Kenntnisse im Rechnungsfache
und insbesondere in der Tabak' und Stempelma-
gazins Manipulation, dann der Kenntniß der krai
nischen spräche oder einer slavischen Mundart, mit
der Angade, ob und in welchem Grade sie mitGe«
fallöbeamten des dortigen VerwaltungSgebietcö
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschriebe«
ncn Dienstwege b i s 15- M a i l854 bei der
k. k. Camera! Bezirksvcrwaltung zu Laibach ein-
zubringen und darin zugleich darzuthun, daß sie
die vorgeschriebene Caution sogleich zu leisten im
Stande sind.

Von der k. k. steiermärkisch-illyrischen Finanz-
Landesdirection.

Oratz am 3. April l 854 .

Z. 2«8. a (1) Nr. 4 »76.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Sowohl bei der k. k. Landeshauptcasse in Gratz
als auch bei jener in Klagensurt ist eine Amts-
schreiberstelle mit dem Iahresgchalte von D r e i -
h u n d e r t Gulden provisorisch zu besetzen.

Zur Wiedcrvesehunü. dieser Stellen wird der
Bewerbcr-Concurö bis letzten Apnl 1854 ausge-
schrieben.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle bewer-
ben wollen, haben ihre Gesuche mit den Beilagen
über ihr Lebensalter, Stand und Religionsbekcnnt-
niß, über den Besitz der vorgeschriebenen Berufs«
studien, namllch der absoloiicen Gymlwsialstudien,
oder doch der mic gutem Elfolge absolvirten 3tu«
dien an der Ober-Realschule odcr den sogenannten
commeizieUen Abtheilungen der techmschen Inst i -
tute, ferners der mit gutem El folge bestandenen
Prüfungen aus der Staats-Rechnungswissenschaft
und den C^ssavorschxften, endlich über ihre bis«
herige Dienstzeit >m volgcschtiel'enen Wege an die
k, k. Landeshaliptcasse >n Gratz oder Klagenfurt,
je nachdem sie liei der einen oder andern angestellt
;u werd'N wünschen, zu leiten, und darin auchanc
zugeben, ob und m welchem Grade sie mit einem
Beamten der genannten Cassen verwandt oder ver-
schtvagelt sind

Von der k, k. steiermärkisch-illyuschcn Finanz.
Landesdueclion.

Gratz am 6 April »854.

Z. 29 l . « (2) Nr. 5459.
C o » c u r ö « A u s s c h r e i b u n g

Be» dcm k, k. Tadak-V.rschleißmagazine in
Fürstent>ld ist oi. VcrwalttlsllcUe, mit welcher
<>n I . h r s g i h ^ l t von Siebenhundert Gulden (5.
M . und der V.rdilidllchkeit zur Lüftung e,ner'
Caution im Gehaüsvetrage verbunden ist, in Or»
ledigung gekommen.

B<wcroer um oiesen Posten habcn ihre gehö.-
rig instruirt'N Gauche, unter Nachweisung chr^ö
Alters, >hr»r Rel igion, der zurückgelegten Slu.-
dien, dann der bisherigen Verwendung, insvcl
sondere ihrer Kenntnisse in den Tabatgefalls-,
Manipulations- und Vclrechlmngs,Vorschriften,
dann ül>er ihre Cautionsfahlgkcit, b>S »5. Ma>
1854, im Wege ihrer vorgelVtzten Behörden » i
der k. k. (zamerallBezirks-V.rwaltung in Gratz
einzubringen, und hierin zrigleich anzugeben, ot>
und in welchem Grade sie mit GesaUsdeaml^n
des Graher Cameral«Bezukes vcrwandt odcr v^'.
schlvagcrt sind.

K. k.
tion. Gr.,tz am 3, April 1854.

3 2UU » (2) Nt. 5U3l.
C o n c u r K - K u n d machung.

Zur Wiederbesetzung der bei dem Steuer- und
Depcsitenamte zu Raan (Bezitkshauptmannc
schast Naan) in Erledigung gekommenen prov.
ContloUorS« Stelle N. Classe, womit ein Gehalt
jahrl. Sechshundert Gulden (UM» ft. ü. M^ . ) ,
und die Verpflichtung zur Leistung einer Caution
im Hehaltsbetrage verbunden ist, wird der Con-
curs b i s 8. M a i d. I . eröffnet.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre mit der Nachweisung des GeourtSorlek, A l .
ttrs, Religionsbekenntniß, Ltandes, sittlichen
Verhaltens, der Sprach- und sonstigen Kennt'
nissc, namentlich jener im Slcuer-, Cass -̂ und
Rechnllligswcscn, dai,u in, Fache der Bemessung
der Gebühren für Rechtsgeschäfte, der Velwah.
rung und Verrechnung der Waisen, Curaoden
und gerichtlichen Depositen, dann der für einen
Amtsvorstand überhaupt erforderlichen Eigenschaf-
ten , ferner der bisherigen Privat- oder öss.„clichen
Dienstleistung, endlich der Cautionöfahigkeit ver<
sehenen Gesuche unter Augabe, ob und in welchem
Grade sie mit Stcueramtobeamten in Slelelmalk
verwandt oder verschwägert sind, u. z. jene, welche
bereits im öffentlichen Dienste stehen, im Wege
chr.r vorgesetzten Behörden, andere aber im Wege
jener- politischen Behörde, in deren Amtübeleiche
sie ihten Wohnsitz haben, i n n e r h a l b der oder-
wähnten Concursfrlst bei der k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft in Raan einzubringen.

Von der t. k. steier. illyr. Finanz-La.ides«
Direction. Gratz am 6. Apr i ^»85^ .

Z. 202. u ( l ) ^ N r T ^ ^ N . ^ , . l l .
K u n d m a c h u n g .

Von Se.te d<r k. t. ung. F inanz La»deS<
Direction wird hiermlt zur allgemeinen Kenntniß
gebracht:

Nachdem das in der Nahe des, auf der
Staats - Domäne Unfthv:'«r gelegenen Ort.s Do-
brinicS befindliche Porcellanerde« Lager, »ach
mehrseitig gepflogenen Erhebungen, als eines der
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vorzüglichen Qualität erkannt wurde, haben Se.
k. k. apost. Majestät zur Förderung der Industrie
und des Wohlstandes >n diesem Theile Over«
Ungarns, und damit der ärmeren Classe ein er-
giebigerer Verdienst geboten werde, allcrgnädigst
anzubefehlen qeruht, daß daselbst cine Porcellan-
Fabrik errichtet, und die Ausbeutung dieses Roh-
stoffes der Privat-Industrie überlassen werde.

Der Ort Dobrinics befindet sich in einem ane
muthlgen fruchtbaren Th»le, zwischen der Ltadt
Unghvür und dem Orte Berezna <n einer Entfer-
nung von drei Meilen. Die >n der dortigen Ge-
gend befindlichen, theils fertigen, theils der Vo l l '
endung nahen Staats ' und Comitats - Straße»
bieten einen laichten und schnellen Verkehr m,t
Wallizien; et'en so ist von dem zu Dobrin>cs nahe
gelegenen, beiläufig 5 Meilen entfernten, a>,
der Theiß liegenden Orte Z6hany, durch die
Dampfschiffsahrt und die mit dieser verbundene"
südöstlichen E'senbahn die Communication mit
der untern Gegend Ungarns sowohl, als auch
mit Pesth, Wien und weiter offen.

D^s zur Porcellan-Erzeugung dienliche Lager
ist reichhaltig, und von vorzüglichster Qualltat,
auch wild der zur Verarbeitung erforderliche Zu°
satz von feuerfestem .Thon in dieser Gegend gesun»
de l>.

Der erforderliche staatögülcrliche Grund un
Boden zu Dobrinlcs wild rcm Unternehmer aus
d r e i ß i g nach einander folgende Ichre dergestalt
pachtweise überlassen, daß er die zu dieser Unter-
nehmung nöthigen Gebäude auf seine Kosten auf.
zuführen, nach Ablauf der Pachtzeit aber, wenn
kein neues Uebereinkommcn zu Stande kommen
sollte, dieselben nach einer unparlel'schen Schäz,
zunq an die Staats-Domäne Unghvür zu über.
lassen habe.

Da es in der Allerhöchsten Absül't liegt,
durch dieses Unternehmen den Wohlstand der dor-
tigen Bevölkerung zu fördern, wild demselben
auch von seite des Staatsschatz^ der moqllchsle
Vorschub geleistet, ur>d daö sowohl zum Bau als
auch zum B»tr>eb erforderliche Holz von der
Herrschaft zu thunlichst billigen Preisen üdcrlassn
werden.

Ferner wird dem Unternehmer zur Zahlung
der, von der Herrschaft bezogenen Materialien
ein (Credit auf ein halbes Jahr mit einem be«
stimmten Betrage gegen Slcy^rstellung gewählt
werden.

Die Unternehmungslustigen werden eingeladen,
sich an Ol t und Stelle uc>n den Localitaten, der
Beschaffenheit der zur PorceUa,, - Erzeugung dien.
lichen Materialien und von den sonstige» 35^r
Hallnissen Kenntniß zu verschaffen, und im
Grunde derselben, sowie auch m>t Rücksicht aus
die sowohl t> r bei dieser k. k. F-nanz-ilandee-
Direction, als auch bei der Fixan^- Bezukb-
Direltion in U'ighUiir zur E'.nsiä't bereit geh.ll-
tenen näyeren Bedingungen m>tt»lst Einleaun^ e>:
nes schriftlichen Offertes zu erkiär.n, welchen
jährlichen Betrag sie für daS, zu ihr^r i^enutzui.g
gest.llte Joch Grundes, zu »600 H l " gerechnet,
zu entrichten siä) verpflichten.

Das Offctt ist mit einem baren Vawum
von 500 st. 6. M . , wllck^s bei dem Zu,ück:
tricte von dem Anbote dem Staatsschätze verfällt,
dann mit den obrigkeitlich cemflclrtrn Nactnve,.-
sungen über eine tadellos Moralität und politische
Hal tunq, dann über die Befähigung zum Be-
ttlebe einer lol^en Unternehmung in Absicht aus
die V.rmöqenskrafte, bis Ende September l f t5^
dei der k. k. Fmanz-BezukH,. Direction >n Ungh
vur einzubringen

Da dem Uiiternchm.r gewissermaßen das
Wohl der dorllgen Bevölkerung m d,e Hände
gelegt w. rd , so wird von den eingeschrittenen Ol>
ferenten die W.'hl Jenen ttsffen, der nebst dem
annehmbarsten Anbot auch für das ehebaldig.
Zustandekommen und den Fortbestand dieses Un-
ternehmeus durch Nachweisung eines entsprechen.-
den Vermögens, die meisten Garantien zu bio
ten vermag..

Von der k. k. Finanz. Landes-Direction für
Ungarn. Ofen den 2V. März 1854.

Z l97 3 (l) <3 d i c t a l 33 o r r u f u n ss. Nr ,«»«.
Von der k. k. Bezirkohauptmannschafl Wippach werden nachbenannte, dem Steuerbezirke

Id r ia anqehorige und unbefugt abwesende Militaipstichtige, welche auf die Vorladungen zur Lo-
sung und Afsentirung nicht erschienen sind, hicmit aufgefordert, sich nnnmehl' binnen vier Monaten
vor die t. k. politische Amtsexpositut in Id r ia zu stellen, und über ihre Abwesenheit zu rechtferti'
gen, widrigenö dieselben als Rekrutirun^süüchllinge angesehen, und als solche behandelt wnden
würden. ^

Post' N a h m e n deren G e b u r t s « und Haus- Gebu r tS«

Nr. M i l i t ä r p f l i c h t i g e n ,; u st ä n d i g k e i t S o r t Nr. j ä h r

1 Jacob Demscher Sairachberg 25 1833
2 Johann Wogathei Laulonz I» >8»3
3 P t̂cr Sckuschnig Idria 89 1833
4 Barthel Schäkel Ariopek ß l833
5 Josef Tschar Mitcerkanomla 7 1833
6 Anton Schigon Lome ' 5 1833
7 Anton Icreb Idr ia 218 1833
8 Matthäus Dienstmann Idr ia — 183U
» Anton Markizh Iderssilog — l82»

1U Johann Petrizh Iclizhenverh — 1827

K. k. Bezilköhauptmannschaft Wippach am 5. April 185».

Z. 1W. 3 (2) Nr. 131V.
E d i c t .

Von dem k, t. Landesgcrlchte zu Laibach wird
bekannt gemacht, daß zur Beistellung der, in
,n dem bi.ßgcrichtlichln Inquisitlonbhau>e erfor»
derlichen Wä,che, Kleidung und Bettsourmtu.
ren, als:

1.) 212 Ellen A breites, graues, gewalz-
tes Tuch.

2 ) 245 / , Ellen ^ breite, gebleichte Leinwand.
3,) 1285 6lle„ ^ breite, gebleichte Leinwand.
4.) 3.i Psund 2 Loth, wen,gec 2U Loth grauen

Nähzwirn.
5t.) 2l)? '/^ Duzend Eisendraht-Has>ln.
t i ) <̂» EUen »veiße Bandeln.
?.) 260 Ell.n ^/, breite, ungebleichte Zwllllch-

leinmalid.
8.) 3U Paar verfertigte Strümpfe.
9.) 4U „ verfertigte neue Schuhe.

10.) 4« Stück W'nterkotzen, zu 4 ^ Pfund
schwer, l,l elnem Gesannntkrstenüoellchla^.

von 970 fl. 25 kr. C. M . , am 25. April l. I .
Früh um 9 Uhr vor diesem G.rlchte eme M,-
nuendo.Lxitatwn abgehalten werde, wozu die
Lieferungblustigen m't der V.rständlgung einge-
laden weroen, daß die Musler der beizuschaffen^
oen Artikel rücksichlllch d<6 glau.n Tuch«6 uud
oer Leinwand, und dle d'eßfaU'gen Lic>tationbbe-
cxn^nisse von heule an zu den gewöhnlichen ilmts
stunden bei dem dleßlaildeSgerichtlichen Sicre.-
lariate und am Tage der L^'tal^on del der Licl-
t^tlonS'Commission eingesehen w.rden können.

Lalbach am 4 Apr.l 1«54.

Z. 204 2 ( ! ) Nr. 8«U.

Znr Beschung einer erl.di.ten krain'scken I n -
validensonc-sstütung m,t jährlichen 30 fl. wild
ccr Concurs diS 27. M a , dlesetz Jahres ausgr-
Ichrieben.

Die Bittwerber haben chre, an den Maq i '
ssr.u stilisilten, bei der betreffend.,, k. k. B^nkö-
hauptmannsch^fl zu überreichenden Glsu..e z>, docu^ !
mentiren,
l,) m't d»m Geburtsscheine;
l̂ ) m,t der Bestätigung der in Folge der M,ll iar ^

Dilnstleistung seit l . Jänner 1848 entstanden
nen Erwclbbunfählqke.t)

l:) m»s dem Zeugnisse guter Üonduite, sowohl
während der M>l<täl . Dienstzeit, als auch ,m
Invalid.nstande, m,t der Kngabe, ob sich Bi t t
Werber bereits des Genusses einer I lwal 'den'
gebühr oder sonstigen Untelstühung zu erfreuen
habe;

<1) mit der Bestat'glmg sowohl ter eigenen Ver-
mögenslosigkeic, als auch der Vermögenklcsig-
keit derjenigen Personen, t»e allenfalls zur
U'terstühung des Biltwerbels rechtlich ver-
pflichtet wären.

Stadtmagistrat llaibach am 5. April 1854.

Z. 20!». « (1) Nr. 337«.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung der Vorspanntzbeistellung
für den l l . Semester 1854 in der Station Mün<
kendorf, wird die Verpachtung >m W«ge der Mi»
»uendo - L citation am 2^. l. M . , zwischen 2 bis
^ Uhr Nachmittags in der Amtskanzlei deS k. k.
steueramtts Üandstraß abgehalten werden. ^

Hlezu werden Pachtlustige mit dem Beifügen
eingeladen, daß hiedei ein Vadium mit 100 ft. zu
erlegen, und dieser Belra^ dem Mindestbieter ajs
Kaution einzulassen sein wird, dann daß die Lici-
tationsbedingnisse Hieramts eingesehen werden kon»
nen, und daß auch schriftliche Offerte angenom-
men werden, welche jedoch vor der 10. Vormit«
tagsstunde deb Licitationstages an die Licica«
t>ons Commission einlangen und mit dem Va«
dium pr. 100 st. belegt sein müssen.

Neustadt! am 9. April »854.

Der k. k. Bezirkshauptmann:
M 0 r d a x.

Z. 477. (3) Nr. ,02.
E d i c t .

Vom l. k. Bezilksgelichtt Stein in Krain
wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der in der Erecutions«
sacke d.s Joses Gasoellin von Stein, gegen Antun
Zl)i!chmal,n von Uislu, pclo. 180 fl. c. «. c bl»
willigien er<'cutilien Feilbielung der, im Grund,
bucl'e Kceuz 5lil^ Ull?. N l . «098, Rcct. Nr. 8« 5
oolrommelldei,, zu Uisku H.'us-Nr. 7 gelegenen,
aui 6^8 fi. 20 kr. gcscbatztcn Realilät, die Termine
aus oen 25. F e b r u a r , 2^. M ä r z und 25 A p r i l ,
>t0esmal v>.'n Flut) 9 dis >2 Ul)r in loco Uißkl,
mit dem AiU^m^e anberaumt worden, daß die
Re^litat erst bei der dritten Taqsatzung unter dem
Schaym'gSwothc lxntangegebtn w»rde.

D.ls Scha^unqsprolocoll, der Grundbllcksextl'Nt
und die Licilatlonsdldingniffe tonnen bielamls ein«
gesellen weld»!,.

K. k. Blzirksgeiicd: Stein am Itt. Februar
»854.

Nr. 2534
Zui ersten und zlvciten Feilbietllng ist kein Kauf^

lustlger srichienc».
H. r. Bcz,ltsgll'cht Stein am 27. März ,854.

Der k. t. Beznksrichler:
! Honschegg.

Z 534. (3 N l . 76 l .
E d i c t .

Vom Htzirtsgclichle Krainbuig wird hiemit

kund gemacht, daß dem Bültholomäus Odlak von

Hralcke, als erklältem Verjchwtndtl, wegen Adstel,

den seines bisherigen Curators Bartkolomäus Oblak

von Iama, d<r Ia^oo ?)iebou von Striche, "IS

weiterer Curator beigegeben ist.

K. k. Bezirksgericht Krainburg an, Is. Fe.

bruar l854.
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3 49 l . (3) Nr. «2 »2

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird

hiemit bekannt gemacht:
Es habe die executive Feilbietung der dem Jo-

hann Kaltmsen gehörigen, zu Overmosel H.ius-Nr 5
czelegenen, im Giundbuche T0M0 X , Fol 1847
zul, Rellf Nr. 906 vorkommenden, laut ProtocoUes
lle ps»«. 22 Februar ,854, Z. »072, auf 5>3 fl
geschätzten ^ Hübe, wegen dem mj. Josef Ionke
von Mosel von dem Capitale pr 150 fi. rückstän»
digen Interessen pr 37 fl. 50 kr. c 5. c bewilliget,
und zu deren Vornahme drel T^a/atzungen , und zwar:
auf den 29. Apr i l , auf dcn 29 Mai und auf den
30. Juni 1854, jederzeit Vormittags von 9 biß
12 Uhr in der Gerichtstanzlei zu Goltschee mit
dem Beisatze beraumt, daß obige N,alitä't nur bei der
drillen Feilbielung auch unter dem Schähungswerthe
werde hiotangsgeben werden.

Das SchatzunasprotocoU, der Mundbucksixtr^ct
und die Liclt.'tionöbedlngnlsse können hicramts ein-
glsetien werden.

K, k. Beziiksgelicht Gottschee am 2. März ,854.

Z. 492. (3) Nr. ,210
E d i c t .

Von dem k. k, Beznksgerichle Gottschee wird
bekannt qen>>,cl»t -.

Es habe die crecutivr Feilbxtung der, dem
Mathias T>ampusch xehonqen, im Grundduche Tomo
>0, Fol. l34^ vorkommenden, laut Schayungs-
Prolocolles rom 2 l . Februar >U54. Z. »07,, auf
392 fl b.werthetcn '/^ Hübe sammt Wohn ^ und'
Wirthschaflsgel'äuden, wegen dem mj. Josef Ionke
von Obermöfel schuldign 200 fl c. 5. c. dcwllllu,et,̂
und zur Vornahme drei Feildietungslagsatzungen, und
zwar: auf den 9. M a i , auf den 9. Juni und aus
den l0. Ju l i 1654, jedesmal Vormittags von 9
bis 12 Uhr, in loco Obermösel mit dem Be,sahe
beraumt, daß die Realität nur bei der drilln,!
Tagsatzling auch unter dem Schätzungswerthe werde
hmtana.ea.cbcn werden,

Das SchätzungSprolocoll, der Grundbuchsextract!
und die Licitationsbedingnisse können Hieramts ein-̂
gtsehen werden.

H. k. Bezirksgericht Gottschee am l . März l854.

3. 493. (3) Nr. l 6 l l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gollschee wird
hiemil bckannl gemacht-.

Es habe in die ereculive Ftilbietung der, dem
Johann Slonilsch gehörigen, im Grundbucke Tl'm
X l N , Fol. 1767, 5uli Rett. Nr. ! l95 vorkommen
dcn, auf 943 fl. gerichtlich geschätzten '/^ Hübe ^u
Nesselthal Nr. 48, und der daselbst unb.haust gcle-
genen, im Grundbuche 'I^umn X l l i , Fol. lU2I,

. zul) Rect Nr. 120« eingetragenen, aus 200 fi. bc
wtrtheten >>,g Hübe, so wie der auf 87 fi. geschah
ten Fahl niste, als: der Kühe, Haus. und Wir i l^
schaflseinrichtung ?c , wegen dem Johann Gram,r
il, Rcichenau, schuldiger »00 fi, c. 5. c bewilligt
und zur Vornahme di, erste Tagfahrt auf den 2
Ma>, die zweite aus den 2. Juni und die dlitte au!
den 3. Jul i »854, jedesmal um 9 Uhr Früh in
loco der Realität mit dem Beisahe angeordnet, daß
die Realitäten erst 'bei 5er dritten, die Fährnisse aber
auch bei der zweiten Tagfahrt unter dem Schälzungs-
werthe hintangegeben werden,

Oie Licitationsbedingnisse, das Schatzungspro
locoU und der Grundbuchsexttact können hiergerickls
eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Gotlscheeam 23. MarzI854,

Z. 494. (3) Nr. 1503.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschce wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es h<>bc die executive Feilbietung der, den Ehe-
leuten Josef und Maria Jaklitsch gehörigen, in
Obern Nr. !3 gelegenen, im Grundbuche Tom. l l l ,
Fol. .'^70, zur, Rectis. Nr. l28 vorkommenden, aus
712 fi. gkschahtcn ' ^ Hubc, dann der auf 22 fi.
5 kr. bewltthettn Fahrnisse, weqen dem Georg Rö
thel als Ccssionär des Josef Krainer. schuldiger 57 fi
«.« c. bewillige!, und zur Vornahme die erste T^g-
fahrt auf den l . M a i , die zweite auf den l . Juni
und die drille auf den l . Jul i »854, jedesmal um
» Uhr Früh im Orte Obern mit dem Beisatze an
geordnet, daß die Realität erst bei der dritten,
die Fährnisse aber bei der zweiten Tagfahrt aucv
unter dem Schahungswerthe werden hmtangegcben
werden.

Die Lilitationsbedingnisse, das Schähungsproto-
coll und der Grundbuchhextract können hiergcnchts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotisch« am l4. März ,854.

Z^495^ (5) Nr^744 '
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht.'

ES habe über Ansuchen des Josef Schleimer

Von Nisdermösel, als Maclilhaber seiner Ehegattin
Magdalena Schleimer, die Relicitatlvn der dem
Andreas Jaklitsch lslut Feildi,lungSprotocolles vom
26. Scptember l853. Z. 7027, erecutive veräußere
ten, von der Maria Iaklilsch um den Meisibol von
970 fi, erstandenen Viertelhube zu Verderb Nr. l ,
bewilliget, und zu deren Vornahme die einzige Tag-
satzung auf den 20. M»! l. I . Vormillaas um 9
Uhr in der Gerichtskanzlei zu Gottschee mit dem
Beisätze angeordnet, daß ubiqe Hübe um den frühern
Mcistbot pr. 970 fi. ausgerufen, bei keinem glei-
chen oder höherri Anbote aber um jeden Mcistbol
auch unter dem Schatzungswerthe von 650 ft. werde
hintangfgebcn werde».

Das Schayunqsprotololl, der Grundbuchscx.
tract und die Lmlcttiunsdedingnisse erlicgen hiel'
amls zur Vinsl^t.

H.k. Bezirksgericht Gottschce am »6. März »854.

Z. 496 <,3) Nr. !0 l0 .
E d i c t .

Vom s. r. Bezirksgerichte Gottscbee wild be>
kannt g,macht:

Es habe die executive Feilbielung der, dem
Malhias Fitz gehörigm, in Küchlern ,̂.r. 4 gslege^!
nen, im Orundbllche Tomo X l , Folio »594, zuli,
.'»iectil. Nr. »033 vorkonmn'üdrn. laut Schatzux^S ^
ProtocoUs vom 9. Flbruar ,854. Z. 8 l3. aul 200 fi
beweriheten ^ H"be, wegen dem l̂ndrecis Marmzrl
aus dem geriwlllchen '^ergliich» <icl<>. 3. Iu:n !«53,
Z 3335, schuldiger 43 fi 0. «. .̂. bewlllig.t, zur,
Vornahme derselben drci FcilbictungSlcigsayl,ngcl,, !
Uno zwar: auf den lb- M a i , auf den 22. Jun i !
und auf den 22. Jul i I, I , j<d«,rz,il Vormittags
von 9 bis !2 Uhr in loco Küchlrrn mil d<m Bei '
satze anberaumt, daß die Nealilät nur bei der drMe»
Fcilbirtung aucd unter dem Schälzungswerlhe werde
hintang'gcben werden. j

Das Schatzui'^sprotocoll, der Grundbuchs cx. !
tra.t und die Licitationöbedingnisse können Hieramts!
eingesehen w^den.

K.k. BezitksgellchtGottscheeam >9 Fcbr. »854.

Z. 497. (3) Nr. »594.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Goltschee wird
bekannt gemacht!

ES habe die executive Feilbietung der, dcn ^
Eheleulen Johann und Helena Oswald gehörigen,!
zu Neuwinkel Nr. l3 gelegenen, im Grundbuche
To» 0 X X V , Folio 3517, zuk Rectf. Nr. 28/n,
vorkommenden, gerichtlich auf 454 fi. geschätzten '^
Gerällldhube, wegen dem Blas l,„d der Lcna Ianrstu
von Allwinkcl, aus dem gti'cwllchen Vergleiche vom
23. Fcbruar »853, Z. »013, schuldiger ,46ft. c, » <:.
bewilliget, und zu deren Vornahme drei Feildietungs-
lagsatzungen, und zwar: auf dcn l«. M a i , auf
den 23. Juni und auf den 24. Jul i l. I . , jeder.-
zeit Vormiltags von 9 bis »2 Utzr in der Gerichts,
kanzlei zu Gollschee mit dem Beisätze ana/ordnel,
daß dic Nealit^t bei der dritten Feilbietung auch
unter dem Schatzungswerlhe werde hintangegeven ^
werden.

Das Eckatzungsprotocoll, der Grundbuchser'
tract und die llilitalionsbedingnisse könnt,» hierumtS'
eingesehen werden. !

H. k. Bezirksgericht Gottsckee am »8. Ma,z^
»844. i

3. 50». (3) Nr. 427.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gottschec wird
bekannt gemacht:

Es habe die executive Feilbietung der, in die
Vtllaßmasie d,r Magdalena Schneider gehörigen,
in Altl^g Nr. 40 gelegenen , im Glundbuche Tom. 7,
Fol. 969 5ub Nect. Nr. 66', vorkommenden. ,alit
Protocolles vom »4. September »853, aus «00 ft.
bewerlhlten ^22 Hübe, wegrn der Witwe Maria
Perz aus de.n gerichtlichen Vergleiche vom 28.
Februar >L52, Z 99! , schuldiger 49 fi. c. 5. c.
bewilliget, zur Vornahme derselben drei Fcilbietungs
t^qsatzuna/n, und zwar: auf den 26. M a i , auf
den 26. Juni und auf den 27. >>li lU54, jederzeit
Vormittag von 9 bis »2 Uhr. im Amtssitze des Be.
zirksgerichleß zu «'»oltschee mit dem Beisätze anbe-
raumt, daß obige Realität nur bei der dritten Feil-
dielung auch unter dem Schätzungswerthe Hintange,
geben werden wird.

Das Scbahungsprotocoll. der Grundbuchs»Uralt
und die Licitationsbedingnisse können hieramts ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 26. Jänner IU54.

Z. 535. (?) Nr. »393.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgelichte Krainburg wird hie.
mit bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Valentin Okor»
von Zirklach zur Vornahme der ereculiven Feilbie-
tung der, auf Helena Otorn , verehelicht ge-
wesenen Widmar von Zirtlach, umgeschriebenen,
im Grundbuch« der Herrschaft Michelstetlen »ul,

Urb. Nr, 430 vorkommenden, zu Hirklacb H . . N,.
l4 liegenden, auf 676 fi gtrichtlich geschätzten Hab»
schenrealität, wegen schuldigen 528 fi. sammt Zin^
sen und Hosten, die drei Feilbietungcn auf den 20.
Apri l , >8. Ma i und 22. Juni I. I . , Früh jldeK.-
mal von 9 bis 12 Uhr in loco Zirklach mit dem
Anhange angeordnet, daß dic feilgebotene Realität
bei der erst.n und zweiten Tagsatzuuq nur um oder
über den Schätzungt'Mtrth. bei de> dritten aber
auch unter dem Schätzungsweithe hintangegeben
werde.

Die Vicitationßbedingnisse. die Schätzung und
der Grundbuchscrlracl können täglich hieramtS ein.
gesehen warden.

K k. Bezirksgericht Krainburg am I I. März
»854.

Z 54«. (3 . ^ l . 8505.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle I l n e , wclche an die Vk»I.,sses,schc,st des, den
27 d. M . verstl'tdenen Rkalitätenbefitzels Her»n
Andreas Hren von Vigaun Nr. 24, eine Forderung
zu stillen vermeinen, zur Anmeldung und Dal-
thuung derselben den I 5. M a i 1854. Früh um
9 Uhr zu elschr'nen oder bishi» ihr A,nn.ldungs
ftesuck schriftlich zu überreichen, widrigens dei, sich
nicht Meldenden, wenn der V.rlatz du>cd die Be»
zal)!u»g der ang.mcldetkn FoiderungiN erschöpft wire,
kein ivcilercr Anspruch zustande, als in so ferne ihnen
ein Piaodlfcht zusteht.

Planina "M 29. Mär^ ,«54,
D.r k. k Bczi.kßrichler:

G e r t scke r

Z. 5^2. (3) Nr. 2404.
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gegeben, daß in der Ereculionssache des Stephan
Sqciaric von Garzliareuz, w<der Paul Skos vl'n
Iocobowitz, p'-l i. 457 fi, 34 kr. c. 5. ^.^ hjs ^ ^ ,
mine zur Vornahme der executive,, Feilvictung der.
auf 3146 fi. bewcrthetcn, im Grundbuchc H '̂aSberq
zul) Rcctif, Nr. »52 vorkommende!, Viertelhubc und
der daselbst »nk Neltif. ')lr. ,53 volsommenden,
auf »176 fi brwcrthelen Viertelhube in Iacoborritz,
auf den 26. M a i , den 26. Juni und den 26. Juli
l. I . , ledesmal Früh »,'on l0 bis l2 Uhr im (öjc.
richtssitze mit dem Anhange anberaumt wurden, das,
die Realitäten abgesondert bei dem dritten Ter"'">e
auch unter dem Schätzuiigswerthe hintangegcblN
werden.

Das SchätzungsprotocoU, der Grundbuchser'
tract und die Licitationsdedingnisse können h'tlge,
richts eingesehei, w»rdcn.

Planina am 2, März 1854.

3 .539 , (3, Nl7"2-48.
C o n v o c a t i o n s . - E d i c t .

Vor drm k. k. Bezirksgerichte Laibach I. Sec.
tion haben alle Diejenigen, welcbe an die Verlas,
senschatt des den 23. Fcbrnar d. I , in der Stadt
Haus Nr. 234 verstorbenen Herrn Dr. Andreas
ilegat, als Gläubiqer eine Ford rung zu stelle» v,r.
meinen, zur Anmeldung und ö>quidirung d.rselbsn
am 22. April d. I . Früh ly Uhr zu erscheinen, l>5,r
bishin ihr Anmeldungsgesuch sch'istlich einzubring,,,,
widrigens den Gläubigern <n, di>se V>!rlassensch>)fl,
wenn solche durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
vorbehalten bliebe, als in so fern ihnen ein Pfand-
recht zusteht.

Lalbach am »9. März »«54.

3. 5l9. (3) N T " ? ^ .
E d i c t .

Vom k. k Bezirksgerichte Stein in Krain wild
hiemit bekannt aemocht:

ES habe Mathias Wertnik von Labovih die
Klage auf Verjährt- und Erll'schenerkläruüg n >ch,
stehender, auf der im Grundbuche Michclstcllen
z,il) Urb. Nr. 502 vorkommenden, zu ila^ovitz qê
legenen Realität intab. Forderungen überreizt, .Us:
der Forderunc, der Agalda Vcrlnik aus d«m Hei.
ratsverlrage,!llu. 15. Juni, irilal), 4. Jul i >?!)3. pr.
»41 fi. 30 kr. c. ». c.; der Uü'ula Veltnik a„s(ben
diesem Vertraqe und dem Schuldscheine <lll<i. l0.
intad 18. December l?64. pr. 12?ss. 30 kr c:.' c-;
des Barlhelmä. Michael und Johann Wob,">r. cniS
dem Schuldscheine «I«1<>. 10., int»!,. l8. Deccmder
»794 ^ pr. 85 ss.

Da nun der Aufenthaltsort der geklagten Mau.
bigcr und der allfälligen Erben diesem Gerichte un,-
bekannt ist, wird ihnen hiemit zur allsällis>en ri«e«
nen Wahrung ihrer Interessen m'tgelhtlll, d>,ß f,1, sie
ein cnl-Äwr 2l! «c-lnni in der P^son des Georg
Vergant von Lachvv'tz aufgestellt, und zur Vel '
Handlung diefes RechtSqegenstandes die Tags.i^mq
>iuf den I, J u n i l. I . Früh 9 Ul,r hiergericrls,
mit dem Anhange des §. 29 G. O , anberaumt
worden ist.

K. t. Bezirksgericht Stein am 4. März ,824.
Der t, k. Bezirksrichter:

Konschegg.


